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Fehier:ui,.;�lckhung nach c1er Thcr,rie d<'"S 'Glt>!irhge\.vi.::hte:. rd.'li:;;li!i: h·:i >.„ �:t1·111c� \"1.11 :�. \\ 1' ! 1 l :· i" h. t'•hr•r· 
lug:euh:ur der Stadt \Vien.- Etgiln?nug der S1,c1i;,J�t:!lict:u:. 11w di1•.:.t·l!ie11 mi: d··11 \'"1:,(hdf1c11 lln,L;;i,�htli1 li 
de:; l\u.tun.ters in Einklani; 1.11 lJringcu. V<Jll Friedricli (:0��11i1·, \, �-. llh.�tlJ•!iH1tj:tL'r . . ,. Vi·n:im,n�1d1· 

Nachdruck der t)rlginaJ„.l\nileJ n11r mii }:juvi.t:-;clln1.htis de1 i�r"� 
daktii.111 g��i-;.r.:1(1el. 

Fehlerausgleichung nach der Theorie des Gleich­
gewichtes elastischer Systeme. 

Von S. Welllscht-Ohcringenieur der Stadt Wien. 

"A !l5 der Mannii;{faltigkcit der K ornb1nulio11en 
die,ie11igcn 11us111wlihle11, wdchc der S:iche am 
besten dieneu, ist un�treiliiz hci der Anwcinrl1111g 

der 1\fo.the11111tik auf die Naturwissensclrnften eine 
der wicbti;{stcn Aufi:raben" 

l. ( ; a 1,1 il: Thonri;1 co1n IJinatiolliS.) 
Einleitung . 

. _ Ji�dor unrcg·elrn:if.�igc lkobaclit1111gsl°1•hler i:-:t :d� 1fü· al��(·hr;1isclit' S1111111H' 
m;�ei�rnr großen i\111.ahl \!Oll Eitl!lelfchl ·rn :11J:w:cl1(.'ll, die \'Cr.-;cbi1'dt·1H·n F1:likr­

•''\(q'uct1en entspringen. Die Ursach<'n dic,;n Fcl1kr sind s11 hcsclinff<'n, dnl.� ihn' 
:.,'_'.J:Virkungswei�e von veriindcrl icl1t•n Ur11 . ..;Ui n clt'll :tl t! i:i n�� 1, welche· Ln1 !er sieh 
��:;-�ihl mit den Beobachtungen seihst in keinem \\'escnt liclwn /,11s;irnmrnhange 

. . � ,�· ( ' . 
:/) itt ::ttehci1 scheinen und somit sn C1ufgcLd�t \\ 1•rc!r-n kiiirni·n, ,,·ie von außc·n-
\;.�'.:h�rwirkcnde Kr:tftc, welche von Hl•11hachtung r.u lfruhacltrun�� sich iinck•rn 
',Und demgemäß die einzelnen lknliachtungsn·sull;itt' in 1111rvgt·l111:tfügcr \\'eise, 

{il,lsbesondcre auch ·in positiven1 und ncgativcn1 :-\inne gleich wahrscl1einlich 

' �öformieren. 
. .  . .· .· Tm Ceiste dieser Betrachtung· k::inn jede J\lcssungsgrü!.\1\ s<•i es eine Uinge 
'·i�dGt�it.te Richtung, vcrglicheu werden mit einem dünnen t'.lasti:;.clwn Stabe, \o\'elchr�r 

,rmöge der Elastizität des 'Materiales die. Eigenschaft besitzt, durch Uußere 

.. . 
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Ursachen innerhalb gewisser Grenzen sich zu deformieren und nach Auf hören 
der äußeren Einwirkungen in die ursprüngliche Form wieder zurückzukehren. 
Die w a h r e  1VI e s  s u n g s g r ö ß e ist dann zu betrachten, wie ein Stab in 
seinem spannungslosen Anfangszustande, während die m i t  u n r e g e lm ä ß i g e n  
B e o b  a c h t u  n g s f e h  1 e r  n b e h  a f t e t e n G r ö ß e n den durch verschiedene 
äußere Kräfte einzeln beanspruchten und daher auch verschieden deformierten 
Stab vorstellen. Bei gleichzeitigem Zusammenwirken aller äußern Kräfte auf 
einen und denselben Stab wird nach Verrichtung einer Summe von mecha­
nischen Arbeiten schließlich ein Gleichgewichtszustand eintreten, welcher der 
a u s  g e g 1 i c h  e n e n G r ö ß e  entspricht. In diesem Zustande des Gleichge­
wichtes und der Ruhe erfolgt im Sinne des natürlichen Erhaltungsprinzips 
für den Stab eine solche Formveränderung und bleibt in ihm eine Spannung 
von solcher Größe zurück, daß die in seinem Innern in gebundener Form 
aufgespeicherte Arbeit oder Energie ein Minimum wird. 

Seit Jul. Rob. M a  y e r's Forschungen auf dem Gebiete der mechanischen 
Wärmetheorie hat das vVort »Arbeit« oder »Energie« einen so achtungsge­
bietenden Klang erhalten, daß - wie ein Gelehrter bildlich sich ausdrückt 
- »fast jeder Naturforscher den Hut zieht, wenn von ihr die Rede ist«. Es 
sei daher gestattet, uns etwas eingehender mit dieser »ungemein exzellenten 
Größe« zu befassen. 

1. Die Theorie der Deformationsarbeit. 

Wirken auf ein elastisches Stabsystem, das unserer Auffassung gemäß 
mit einer geometrischen Messungsfigur vergleichbar ist, äußere Kräfte in der 
Weise ein, daß s ie sich gegenseitig das Gleichgewicht halten und das System 
als Ganzes keine Bewegung machen kann, so treten im Innern des Systems 
Spannungen auf, welche mit Ortsveränderungen innerhalb der Elastizitätsgrenze 
des Stabmateriales oder innerhalb der zulässigen Fehlergrenze bei Beobach­
tungen verbunden sind. Indem auf diese Weise auch die Kraftangriffspunkte 
kleine V errückungen erfahren, leisten die äußeren Kräfte in mechanischem Sinne 
eine Arbeit, welche in der Theorie des Gleichge,wichtes elastischer Systeme 
als Deformationsarbeit bezeichnet wird. Die von den äußern Kräften geleistete 
Arbeit bleibt nämlich in gebundenem Zustande als Energie im Innern des 
elastischen Systems zurück, wo sie sich in den auftretenden Spannungen äußert und, 
dadurch kundgibt, daß sie nach dem Entfernen der äußern Kräfte das defor­
mierte System in die ursprüngliche Form wieder zurückführt. Diese Arbeit 
läßt sich also sowohl als Funktion der äußern Kräfte und der betreffenden 
Verschiebungen ihrer Angriffspunkte, als auch als die Summe der im Innern 
des Systems angesammelten Energie auffassen und demgemäß auch in zwei­
facher vV eise ausdrücken. 

Zu diesem Behufe denken wir uns C\US einem im Gleichgewichte gehal­
tenen Stabsystem einen einzelnen Stab herausgegriffen und die an den andern 
Stäben wirklich tätigen Spannungen durch Gegenkräfte ersetzt, welche an 
dem herausgegriffenen Stab den bestandenen Gleichgewichtszustand wieder 
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herstellen. Dann wird eine neu hinzutretende Kraft bei dem einzelnen Stab 
- für sich allein betrachtet - dieselbe Formveränderung erzeugen, wie in 
Verbindung mit dem ganzen Systeme. Von diesem statischen G-esichtspunkte 
aus wollen wir zunächst die Wirkung einer äußern Kraft auf einen einzelnen 
materiellen Stab betrachten, um sodann auf die Messungslinie und den Strahl 
überzugehen. 

1.) vVenn sich ein gerader elastischer Stab durch die Einwirkung einer 
in seiner Achse tätigen Kraft, einer Achsial- oder Normalkraft, von seiner 
ursprünglichen Länge 1 bis zur Länge 1 + AP ausdehnt oder verkürzt, so 
zwar, daß die Kraft infolge der Elastizität des beanspruchten Stabes nur 
allmählich, in unendlich kleinen Abstufungen von Null bis zu ihrem End­
werte P anwächst, so ist die Arbeit dieser Kraft oder die Arbeit einer sofort 
mit ihrem End-werte einwirkenden, jedoch mit ihrem Angriffspunkte nach 
und nach von Null bis AP nachrückenden oder zurückweichenden Kraft aus-

gedrückt durch das begrenzte Integral ��PP. d Ap 
' 

(: . . . . . . .  „„„ .• „„.„ .. „„„. .„„„ .•. „ •••••.• • • • . • •  „.� 
t---�ß-P 

--.i\� : f' 

Fig, 1. 

Ist P die Achsialspannung des homogenen Stabes, 
1 dessen Länge, 
F die Fläche des Querschnittes, Ap die Verlängerung oder Verkürzung, 
E der Elastizitätskoeffizient der Dehnung, 

so lautet die Elastizitätsgleichung: Ap 
und es ist hieraus: 

p 1 
E F  

E F 1 
. 

P = 
l 

. Ap und d Ap = 
E F 

. d P. 
Setzt man den Wert f ür P unter das Integralzeichen, so erhält man f ür 

die innere Deformationsarbeit: �Ap E F �·Ap 1 
Ap = P . d Ap = --1 - Ap . d Ap = 2 

II II 

E F  

Setzt man hingegen den vV ert für d Ap unter das Intregralzeichen, so 
erhält man die Arbeit der äußern Kratt: �Ap l �P 
Ap = p . d Ap = EF p . d p 

11 • 0 

1 
2 . p2 = 

E F  
1 
2 Ap P. 

Aus dem Umstande, daß die innere Deformationsarbeit auch in einer 
Funktion der äußern Kraft ausgedrückt vverden kann, geht hervor, daß die 
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Vig. :\. 

lind clerl'n •\ngriffspun!.:t im Schwerpunkte de.;; t'illt'll L11ilqt1nscl111iitc';-; liq�t, 
. So Wird der Stab nicht nur in seiner Uingl' \'1·rii11dc1t, .sundvrn ;11ich �:nlr<l11. 
-Denn dc1ü.:t man sich die Kr;1ft 1..: in 1.w1·i Kr1nqH111c1w·11 1.cTl1'gt, 11111! 111·:11 

1n ·eine J\chsialkomponcntc P und in eine c .. ]1wrk(111lp<1th'llLl' <J, :'•• lw11 irU 
>die erste eine LHngsverschiclntng' /.", dit.: 1.\vcitc eine C]utTvcr:..;chicbun1� 1.„ 11t111 
. 

es ist die l)efor111ationsarl)cit der ;--;chicf ��-l'rlchtL�tt·n f\t·�uhic1«·nd1·n I\ g·lr·ich ",·· ·· 

der Summe: 
') 

E J: 
Äp + 

( ; I · 

') . l i� ·1 . 

; .. 
4, J Treffen in eint�r Ecke mehrere :-\r:thc w.-;:im11w11, ,.;o ist die 1 >cfnr·-

. '' H1ationsarbcit aller dw'ci) die :iulkrn Kr:\t'tc 111 ti<"n :--;1nlll'n �:c\l'vd:t1:n \Vi1kr-: .. stlincte glcic:h di:r Sun1mc: 
.f• �-

E F 
- ·�· · 

l i. p ·+ ( 1 F 
1 

J, 'i' 

.: • . �e.lclie Arbeitssumme den ;:!Crinl{;::tcn \Vcrt 1'rlangt, 11·cm1 1Lilwi di1' ;�i'ringstvi1 
l· <Wn1anclerungcn lllld zugleich dii· gcring.stvn Sp:111n1rn;�<'11 vrz1·ug1 \1·cnlc11, 

Wa� ()ffenbar im Zust01ndc der wieder cin��ctrl·r1:1ll'n l\ ul1t' inl1l1tr rl\.'r [.'all 
.,::sein muß. J.:s wird also naclt liccnclctl'r fkfun11:1tirin ili1· i1i den :-)1filw11 <k' 

.�Jast ischen Svstcms verbleibende Encrg·i1· dil'jrni)..'.c �ein, 11·clclw dii· SttlllllH' 
<lc;:r rnit d(�n 

-
entsprechenden Flastizit:ltsfakturcn 111riltiplizi1·rtc·n C]11;1<lr:1.11• • l 1 :· 

:nttf die Kraftrichtung projczil'rtcn Vcrschichnng1·11 1.11 f'inr·111 \linimum rn;iclit. 
1 . · Dieses l'rim�ip gehl unmittelbar lil'rvor ;111s rl1·111 · 1 .1·hrs:tti'. 1'•1n dn 
} Jdeinstcn 1\rbci1,�, der von eiern franzi'1sbclwn l\.:q.ii1:111 V.�. 11 t.' i111 jalm· 1;-.;1 � �· . -
·f;;;:;�n.t � leckt worden ist, dun aber erst i111 J<thr,• 1 s·1:1 ( · ;1·"1 i !-': 1ia11, 1 in �,vi111 ·r 

ffifh ; J)iplomsdissertation als Ingenieur in Tu1'in z11m crstennnk ,.:trv11gv !H'\\ ir·s(·ti lt:1t. 

1�i{'Jl Anwendbarkeit des Prinzips der kleinsten Deformations-
•; arbeit auf geodätische Operationen 

Vergleicht mnn ein geometrische-; Li11icng1.·bildc, z. H. t'.ith: i\lessung��­lit\ii�, eint•n Polygonzug oder ein Tri:1J1;..'.tili<·n1nl-';:-;n('tz, 111i1 einem l'lasrischen 
_' �Y�teinc': einem Balkei�t einem < ;itwrtr�1ger oder t·incm l:'acllwcrkc, so f;iss1·n ,�{\ �icJ;i an der mit unrcgelmUßii:;cn Heobi1chtm1gs1chlcrn lwhaftcten Figur analo�;t· ,�, :�r�sheinunge1i beobachten, wie an einem von tlußcrn Kraft:cn flc anspruchtrn 

·�<�tabsystcrne nhnlichcr Form, wobei die gemessene l ,linge oder die bcobacl1tcü· 
·�}thtung die 111 der Stnbachse gelegcni:� Faser Vl:rt retcn. Die Ursachen der ,r� ·,; ' . , . . 

-, : 



. c". ;-• : �:-,:::�'.;tr;�:·�:� :�J-�;tf �t-f�:�Z:�J�tf.·.i·:·'.}.- .r.�_;1�.-. '.: .. ·; _� _.: .
. · .. : -�:._ �\�·: . - � . �W�-l)��·;, 

. . . .. · : .. , 
,_ . . ' < ····· <10-f.�t ;��ft'�;�-r��'· . "· . , . . · ·  ... · •........ 

· : ·Uttngehtebler .st�llen . dann. die. In deit Richtifo'g de1• Stapa:'qh�e wii'�en·: 
< : Achsi:all�t;ä,ftc dttr,- 'während die Ul'saol)eri,:def\aüftretepdeh WinJ��lfchlei: · o 

-:�: - _q�r Rfohtu�g�a?�e:icl\un,gen'· _an 
. 
Stell� ; ·d.�i.,.·'���rt��tif:ä�.' y���h.:�/liur. •.Jji��?rt. 

:;�h�9n1t!1ü� : : _11a. � : 1fian · in ·der prakfl�chen: Geq1netrl:e 'k�rJ �nattigo:n,:•w_eir -_g�PP�11 
t;�:"t.[4�bh e �l..r�fen-wie-Sutqe . von ·. 4nendl(cl\ �jd!fetl. Quer$_chriitt��acliei1tal�o- )Y:'�; 
· '.: J���d:err iüifau:fass·e:n. sind, welche keine Que·i-s6Jfoittsver<iff:lhu11get} erieiden� .I::,:•,• 

i�cs{i1H�teti�e . qc{ · Ur�ac;hen .-all �r ' ·  än *: ei ne.r. Seit�· : Öder, _Richt��g · \\itt·k.eng�;-, 
::·�N�es�uü��Nhfcr ·ist s.orriit ·wie eine im �Jlgön1efoen·:;s.chiefgege11�'.:�i��h: gei·f1qe! 

:�:·::;;ta�1,:ati�f · dürch den ·Schwerpunkt e-in'cs-l�uq<}u�rsclinitfo$. ,gcl,i-epde . K1·afr „ i� . 
.. ... <:;��etra,cl�ten; "rckhc sich nur jn e.ine Ach�i�lk�mponente uncf eii1c Quer1\(m1J:i.h��

, 
1.::C';;·j��1_1:te z<frl6ge.nl:ißt,- aber k�ip Hiegungsmöment ��r,z·ettg't.; D��ge1n�ß. eritsprech�i�.'} 

·1;/�i�;:.;ao{,den: Se.i;te1� und Richtungen eüter ge�m)etri�cl�en: 1YJ;e�s\lrig�figur ar1z��·'.�. 
;{cJ#iJ1gf;\�ci·tfo .,VeN·>�sse,r�nge11, ·welche. ctie·. (lupqh d(�bcgm1ge�1en

.
,M�sfiÜng�fohl�;·�;, 

�{ _ · . . '.����;����1��=���::1u���i� �fi��:;��i��:���i}��n6'.iB�;:{�� � 
.•

.

. . . �\1 1'i��·��A�i�eV:ü �1 er�vundeh . \verden soll��.;-. . :.JiiÄl1.ei ·.�_i.nd ·· d{�: A�füsi.�tlWMet;stitnd.��.1;, \ 
?·r< } c� _ ·1\(lc�hefo1ti.' st& · ·a1s·:s�annungen . .•  �od��:: , I�r��s.tl11getl,·;tlu .� :,Ö_d�r' 

.
nn{ck ·�� V:ei·lf��··i� 

tiIR ��1: ;·ni1)ghru'n g · od�t Verku�·zung) $ich· t{üß�i1 . � uJ1 #\d 'ie: :t.J#er,�f\d�r�t.�n�e., ·Je: 11a0;h�(:;i 
i'.�� ,f �:�f��·�u �;,ttm�i�'"l) oder •nd.ern s12;;; .. P�.Ml'i<· po�W;�(��S·neg��iy, · � · 

*%'{; : · : :> . Rnt�prcchcnd dieser Vorstellung· hät. il'ian sich· aµ�h. zl1 .. ,de1tkcn, -;d �1�·�·. . . t _,w�� )ed(�f. Ausgleichu�g von Beobachtung�re�mJtaten ü11�e1T1 Spa11lltJT)geo i .�i ash?k ; 

;:'�g�J;µfei1 _ werdcl)· . . Mit diesen Spa�1nung,eri, w�lehe \p1.·da·stJ�c1,�fr .S:y!$Jen19 . A i �„}'k 
'(:; :�ta f'.,ii ti�Jl)e<ln'spruchringen erzeugen) könnte .Jl)an. i1;· :·:ge�m-�ti'ischcr'·ß�d,�tfrii.1��;'.:ü . 

· , .- ' ';.,�i�p�':' l1W1.t,f)gs�eisen-/\1)derung eiüer Beötiad1�ti1jg· �'ritg�ge1{gei;e�zten' mo1'�:.}':\'-

�t1��:���:-�. �t����t������i�::.;�i��;:f �it��i�� 
"<ji ,'.'! ��f<,���i!lle���l�l� :r A chµi1g · im _·elastischen , _'S:Y�.tcri�·�: ,)1h - . ��,���f �trrµ . F�•.ll� . : �Jn��'? 
fi��� i ll�\'t���lifütt1> h��YM{t·ei n�·ühei,-nHlßi ge ,A'.n.d�ru;�i'g , 'a�t: ' I��P ;l)�htun:gsg�;p, � e� (; · 
··::·�;�m�:.$1�1,���;�i��; �e��t:t����a�;�=!����ui���, 

:.��ef·r!�1-_·:yer,i11esi;tmgswesen die' zuU\s$i��. f.�-�,���·�r�nz�,:„:· . ·  . .' · :  „. 

''„::p. 1�.:. !L,�ij' ��l.1 , " t t�, �. ill;J - ehf .f\üs€{1 e�:c!h1ng�yf,rt4�\�'�Tf':, ::�tt�_�p-�t� ·1:�it1'.i�frsfs_��1 . .. 
���·eif/ �(}t:ä�;dei·ung·GtJ . �tußern, �Ich. ·:�l�<j.··l1i�lrf.':rl·ui· ,in d6i1 '}10.llz�g:en�?l 
��9�����#,hgeh , . . a'.fl.e.ini �<.)nder.n· 'ai.ich <ht: dent .aUen·. U��lbaohhihgsstU���-�1} 

,„·�1�r�r;;tl�g�:�b ·���i�����:���;2����1�� 
)!��ß..�'!i)l; :,:,17'�� :�1 : j�dt�:tr1;, Verfah���n '1�na�rf� yef��l1i ctwu.g�n -tii�si:�nF!�r�; 



·--- 187 -

oder die n a t ti r J ich s t e Fonnver:inckrung der l\kssungsfigur 
tjrzeugt, wns offenbar dann der Fall ist, wenn dns geometrische Systt�lll wie 

·· ... �in elastisches behandelt wird, d. h. wenn sowohl die vc1llzogc1H·n Vcrsdii('· 
:i hunge11, als auch die zurückbleibenden Spannungen glcichztitig soldH" \Vene ·:':a11nehmen, daß die Summe ihrer l' rod u kt c ein Minirnun1 werde Ni c li t 

::,.
4:llein das <·mi.iglkhst nahe Liegen" ist es, 11·as das Sy:dt'lll ;1m 

J>"�·Hi s t en v er ä n d e r t, so n d er n gl e i c h z c i t i � n u c h d c· r "� n i n g s t 1.· 

l;(·:Z: �v a n g «, d e r i h m d a b c i an g c t a n w i r d. 
· · .  

(�eschieht doch das Auftreten und der V1'1l:1uf aller Vorgange in d1.·r 
·Natur clcrart1 daß der natürliche Zustand 111i)glichsl ungC:lnd('J't iil'stchc'n hkil>t, 

t;läß der ursprüngliche Zustand '.1.\\'angwcisl' sich nur so 11'c·nig ab tni>glich 
ändert und mit dem Aufhören der ilufkrn Fitl\\'irkun��cn, l\clch1: di1· :wfg·t·-(:,,itvungcnen Vernnderungcn hcrbcigdührt haben, der bc:sL;111dcnt', nattirliclic 

'i: ·zu�tand sich wieder einstellt. Es ist ein den cxakll'n Na1urnissc'ns1.h:rftc11 zu 

\�, <irunde liegendes Prin:t.ip, daß die V\!irkung jeder Ursache einer 7.t1SlnncL->-

}.iinderung so gering als mi'>1.�lich ist, incl cm di1· t\at ur .il'dcr .\ ndcrnng des 
'. \r'Qn ihr hergestellten GleichgewichtS1.ustatHks widcrstrcl>! und bei g1·\\'altsa1nc'n, 

/:.dr1s bestehende Gleichgewicht stlir('ndcn Eingrilfrn dl·n Llirzcstcn und :tm {;�chnellsten zum Ziele führenden ·weg cin;-;chliigt, uni die.;;c Anclerung ndl­
' '�Uhren 4u lassen. K�urz, es .liegt in den allgenwint�n ;\aturg<·sct?.cn hcgriindet, 
;.�daß bCi allen durch naUirliche Kr:tftc bcsurgwn Vi:rricht:ungcn steh dit ;.: c„ 

f'r;i n �� s t c Arbeit gdeistct wird. ·· ·· Schwin��t�1Hh· Bt'.\\·cg-unJ;�(·n pll111zcn sich 
j �uf den kürzesten Weg, geradlinig tort; da.s flicßcn•k \'\';1:-;si:;r sclllii.l!I v1111 �''.�elbst immer die Linie de!" gt1mtcn Clef:1lll's cin; der rrei1· .F11ll, ilcr \\'mf, 
r die Planetcnbe\.\'Cgungen u. s. \V. �ir1d Ikispiele fiir d:t:' Prinzip der milgliclhtcll 

<Erhaltung des Naturzustandes, aus wclclicm das nwchanisciH' Prin1.ip , lcr 
J�leinsten

. Arbeit uninittel.bar rnllsprin�L 
.Ange\\'CJHl.ct aul die i\usglt.!icl1u11gsrcclmu11;.: i;;i dicsi·s \at11q··ri11:�i11 rkr 

·Au�druck datür, daß die Fiir111ündcrungcn i:int·s i\lcss1Jl)gssystL�llh 1.ulrc·ff„nd 

·�i�Id· mit denjenigen, welche eintreten \\'lin lcn, \\'c·11n d;1s .�ysll'm ein c-lastisclll's 
: . \\,·nre. · \Vird daher dieses Prinzip nuf die 1 .. iisung \'oll /\ ulgal w11 ckr ,\u:.;­
'glefohung-srcclrnung angewendet, so hat man llidlir dc11 natiirlkh�!l'n \\.'r:g 

:;,·}���treten; ob es gleich lugcgcben 1\·crden 111111\ 1 lai.\ t'r nicht i11111H·1· aucli dt:r 
!.)�infachstl� und bequemste ist:. \t\!cnn ("S sich nlwr ·· 11rn mit l'r1iL Czu !1 c r 

·;:l:iu Fcdcn „ .•• , wn Feststellung der \Valtrhdt handvlt, dar!· Jiinf:ichli1,i1 und 
h,:Bt;quomlichkcit der Rechnung nicht :111sschlagg·c! wnd �ein'. 

. . . . Da nach diesem Prinzipc die Swr1111c von Pro d 11 J.: 1 c· n zu eincrn 
�'.i ';LMüümum gemacht wird, r-:;o sei lkr der Ausgl1:icllung 1.11 c;nmd!' lil'gc'nclv 

' ·  'Rechmmg�vorgang ab ·''die :\fr:!hocli' der kleinsten l'rn1l11J.:u,„ henarn1L, \\·eiche 
'.:\ucfr als eine Vcrallgcrnci1wrung der '.\lctlwdc der kkinsLetl (.]uadralc hc­

wcrclen kann. 

'-.1 

::: .,, .. 



f:1··i ' :;·,; ' . . 
�t���·:; . : . · · · III� .�eziehung der_ Methqd•?4�i: .':kiei��ten

. Pro�ukte f.t.:.:_:,.�ci�j· · · , 
. 

, . · · ·· . Methode ?Ci: 'ldeil'i!i��{I Qi:iadri.te; · • · . . . · . 

. . _. .•. s·etit man . i rr :derri .Ausd1·ucke : Juf d.H{ 'Defdhhatioris�rb�it . 
' ' ' ' ' ' •� ··.�· + � ' �t ' �- t'. '.{�:� :-(Jt . ,:: ; '· ' , . ' '" ),in .die Stel le von Ap ' die Längenv:erhesserut'l g:en ' v: rind an die Stelle , v on Aq d_i�:·;' 

·d·i.ird1 · . die Richtungsverbesserungen · vri; . b'qwifkten . Quervc1:schi�bungeh.' 
· :· :��„ • � .. . i · vr ·, \vor( n  \; · . den Übergan� v�n/B�,g�nmaß· · ' h�- Gr{!d.�ai� _ he�stei�t�� 

' ' , ·' · ·-· i ' � ' "' ' ' ,, '. 
' 

·,· · ' ' ' ;, ' ' ' ' '  ' ' ' ' ' '
'
, ' .· .·· > /ftth'rt,, man iiberaH den konstant�n . Qü�rschnht -F , = -. 1 et,\' '  Ulld er�elzt r9att. 

�:f!(e : J�: a?tizität!Skoeffizien t en E µnd (j,  d,�t�- :�1�ß .:�cr efä-�tisd��IT - Ausd�hounl�.s�( 
k'f�l'fi�kett:'. pe�. Stabes in Bezug allf Dehnu�g , ü�q )�t�it�l)-g, : _durch das iri der· .;. 

;.:,·;G�ödf\Si9 , .·'das G�na�t igkeit�maß einer · ijeql:i,achtti11{f m.isdruckendc �J:ewkht p,: -,;. 
'.('1·\�hh�llQ: '.l.�h len . den · i- n1 . gl�i chcn -Sim1e· . �Q f · �ie : Vers eh iebungsgrCJ1�c ei n,fl�ß-;_,; 

•;:·j�fi��h r'��\1den . f�l\:tor . . darst eUen, s,o ed:l�nl�' fo�g;;;J;ir;i,te.r !�.:infü,hruii'g dc:r .G attf�1sche�<;: 
::�.: ;-�C.l\�S}IY,w:Ciso/ fUr Quao.ratsurn n�en die · al!ge�ii�i�� · \A1;J:ieitsglej cl}u!1 g in �er _For·m, _.·;, 

' ,. ·  1 f ti v" v · 1 · � i:- ,:g" , j) -' ' v " v "· ;] ·.. , ; _ ·„ 
. .  9t = 2. t i- · „J ..·:·tt�-i��-T�J . .  „ -

. - - „· 

;{ ":�•Q<�(<il lgcrüe!.ne; : · · · · · ·  · 

��':�r:! : . ; . . . �{ = J. :[� .... �P4.
·.:.
�
.
· .. :-.v, ::,.]' ·.· . 

. 
.. 

�iff·::� · · . '  · , . 2 
rq,', ;,, . und �d ie :lVJ i !1 i itrnmshed in gung für die : Metho<ic dei· foeinsteh Pr��fü�te : [. p V V ]' . ·  . „ ·---· ··-c·- ...;... ' mm. 

. ·. ' '  ' · ' . ' 
. ·•· . .

. . • " - Di� 'Methode . dc1; kleinsten Quadrate· ye�langt, daß die: SunfotC. der Qqa- ;;!'.' • 
�t , .' ·;di1oite; . beziehungswe i sc d ie Summe c;ler mit . den. G�wichtszahle·n ' mlt l t ipl i z\e.itpfr :;:i_ 
· i :::?:Qu a�l.r��:t� .der Vcrhesscrung�n-- ei:r1 lV I in i rl;Ü� -W��cfo, nämlich : .[� . v·. v]. · · . mi'n ·' ·-.,:,: 

. ,, ;,' ·.)Y , '.TJer� :tJ�tt;rschied 'zwi1;chen beiden l\rle.thoden �lJ()steht ;1u:r1 - irtt we"sentl ichen . 
1 /�„i;:.'· : '. 

' . "• '. . , ' .· ' • . ,' ' . . : .!•, .  :- • ; . � ' ' •' .., ' .„_ , - ': , . . -'.· :. ;•f.,� :4-f!#t� , · , cta� ßib Methode _ der . 'kleinstch . Qii�cli'ate �n� · Quµd�<ttsümrrie: · der a b-<_.·} 
f.;.;'t,�'. ?J u:t ·e „n Verbes�erun g.en, . die �l etho_de d�r , ;kl�tn��f�n _' Prptiykt� ,hingegen • die.: < ·:;_ 
�g;i�u:i1�m ,e,· : der; : .äµf ' <l1e Län geneiJ11�ei{ s e d H'z j �.fJ. p n , fJ��.gr��t� . . 9er 

.
Ve�'.-· : y · 

<J:�@t";� ·�.�:��i:11:":�:::�� - i��������f ��"tt�$'°t. ;��t·�����i 
: :f,n'ri:t ,ffi�n ' � < die l'. � ti ll · Z 'i e r  t f� n oder ; U ,� °i tf r f i c Ju �·n

·
;(�· e w i 'c;fi' t e: �Utn JJnter'-)..' 

�l�tj�:, j��n ,de· � �·6 s:o l u t e n G e  w i G l' t 'e ·�:'. p; $,�\ �-�scheinen beide· M��hodp��;,·: , 
' fl�tr1et.»n;��h.e1n�i�i�el�e.11_; .f O[O)Hl�erl!!'�· . . ��l�J{}� iJ1m��'. 1'l� i��� . g�np ,�i,� · �u�9r:uc1�� ·, ·t:-
, ; Y��R'.J i:�- qqa·;; [� Jv :�J ;.: üqten>eheiden · s�cJ\ ._ · 1. �E\'ß�' f\\l'r ; 'qurch t\:t:m ·. nunforische!1:- '\ 
�Yf��f·.�-��l:l�e: ���n· . ,b'.a�tor�n . . Es er��ß_e'jnf �h'.hixt .:cne . Mfthod� · ctJ1· . klei nste� ' J; . 
:\�lq���� - \ ol'�f.��. ; afs ·eiri " sppziell.er FaÜ 9�,f',.�eit�ri Metl{�q�; · �ls. : i;k: \�611· d�f r,�, 
.:.�N�ri} ' i\J?�:� :��I1 n1e· : tj cr � �eqb�chtu1l �.en -- tl\'Pst;��cl :·· ni �1 n;i. t_. · : M aii : �önn�� �be��-'.:l' 
C,�) ;P��(cpk�!)fr ·: @i� . .  ·neu.e . Meth_öde ,ge\Yi.s��tm�ßef{ _ i(,\ls· cin�it �pe;iiellell' · f�!l \t 
r ' :.s��u�:�.c11��- · ��.t; �<�9P .· . �nsc11e�, . c �nqt}_m: :z.p . .  cter.� .:he�j_11��n.gsfo� �urgestct �t�n'· · 

· · r,)\!Q•g_· · 9,e� . �:füö�li�J7 sf· : n�.�t ··J�i. gge11s�•<9J�.-; !tr:f�H�ni : �JJ1er,;, ;sp.e��9�l:e9.: ; _ .,Y�.Pi; 

f'��Y;������&]�i�f '·�1��r�f����i��;1��%:i���;���i�1f�l�J1��i�,�:� · 
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den Beobachtu ngen oder v on dem l <\ · h l crgcsct zc  a l  i l 1 :i n }� < · 1 1 f  l n1 \: el 11 n h c r l i 1 1 g 1 1 n g ,  
-�je Forderu n g  des � ger i n gsten z,,· a n g < 's ·· h i n z 1 1 1 r i t 1 .  1 111 \ ' c r l l W" '- l i ll � ,.; \1 ( ':-\l ' l l  

. ,, · (Gcod;.tsi e  und A s t ro n o m ie ), 11· 1 i  es . ..: ic l i  nm 1 1 1 1 1  l . : in i-: c ·n u n d  l \ i c h 1 1rn��cn 
�;.: handel t, werden beide Nl e t h odcn n u r  i n  e i e rn  1 • i 1wn  F:1i l l '  i d c ·n t i c.c l 1 .  1 1 1 i l 1 · n1 

�:cdie Län �en elcm e n te säm t l icher l3cohac l 1 1 u n gsgri ·>!kn 1 · i 1 1 : rn d c 1  .L: k i c l i  s i n d ,  ; 1bn 
..• · . wen n  ilberal l glei c h e  Seiten- udn S t rahkn l : i n ;�e n i n  l k 1 ra c l 11 h 1 n 1 11 w 1 1 .  

T n  der prak t i schen G com(' tri l '  c rn p fi n d l' t  1 1 1 :111 l w i 1\ u :;i�k i cl 1 1 1 n 1�l ' 1 '  1 „ n 
· · .  Ll1ngen fch l crn d i e  N ic h tbcrlicks i c h t i ;_!, t ll l g  d t ·� l . 1 i n !.;!' 1 ' n l' i n 1l fö ,-, 1 '', u m �o 1 1 1 „ J i r, ,i 1 ·  

.„, �ri.ißcre V ersc h ieden hei ten d i e  i n  l k t rach r k o 1 1 1 1 1w1 1 t ! c n  J . : i 1 1 t-'. 1 · n  \' 1 •r l 1 h l t 1 1 i ,; 1 11 :i f.i i � 
'.-;�; . J iufw ciscn . Der ( i eometcr sucht .-;i ch iHl('r t l i t ·se �c i l \1 i 1 · r i � J\ , · i 1  d ; i d u rc l i  ! 1 i 11 11· L · � · 
;··� -

. ' . ' f'. .i lihelfcn,  daß er ein der Natur der 1 . : i n w'.n 1 n ess1 1 n g  si c l 1  < 1 n p:ts .,: c 11 1 kc: l · ( ·l i k r -
ge!;etz anfaustel l c n  bem ü h t i s t ,  u m  e s  d n  1\ u:..:g k i c l 1 1 1 n ��src-clt n t 1 n g  n l s  J \ ; ·fl i n g u n ;..;­

' zu C ru n d e  zu legen und so den 1 ,: i n fl t 1ß der V l'r-.c l i i 1 ·d c ·n l 1 · · i 1  i n  d 1 · 11 ...; , · i t 1 · 1 1 ·  
läq.gcn indi rekt i n  Berücl.: s i c h t i g u n g  zu 1. i c ht·n .  � h n  l i ; i !  t 1 m (; 1 s...: i · 1 1 d e  \ ' n<t 1 c h c  
angeste l lt, u m  au f empi rischem \Vl'!_!:c v i n  m i t  ( l • T  \\ ' ; t l 1 r„c h 1 · i n l i c l d. 1 ' i 1 < 1 l w c 1 1 i c  

; · -im Ein klange steh endes Fch l (:r v c nei l 1 1 n �:·sgcsc t1. 1. t 1  k< 1 ri:-.1 n 1 ! 1 · rc · 11 u n d  1 b r 1 i i 1  1 l i e 
'"· Methode der kle insten Ouadratt· nti l 1 km di l H'r:d ! l w fr i c< l i �, , · 1 1 d 1 . · 1 1  \' 1 ·r i': t l 1 1·1 · 11 . . „..,, , .., 

durch Prnportion a l - Vertei l u n � � i n  t ' herc i 11 � t i 1 1 ! rn 1 1 r 1 .�. z t l  l i t i 1 1 grn .  ,\ 1 1 1  i n  i l i 1 ·  
. vie len auf d i esem \V egc c r l i ; i l t c n < · n  u n d  1.11 1 1 1 Tl 'i l  a u c h  ; u 1 H ! l ,_- ' 1  g 1 · l i r: 1 ! 1 c l t 1 1 ·n 

· Vertei l u ngsform e l n ,  wie : ; i l ;  ;1 ·+ b l : ;1 1 / 1 ; ;1 1 ;- 1 ,  1 I ;  1/ a r l i l ' ; 
V ä1 -·+-··})1� ; V a -�„ · bf + �] � tL s. w .  l a :".<;c.·n crk l· 1 1 1w n ,  da lJ r l i , ·  l·'r; 1 ;� c ·  n i r l l t  
defini tiv gelöst ist,  oder vie lme h r  :rn f d iesem \\' q�·c · n i c l i l >-'.'c· l i i � t  11' 1 ' 1 ·dcn J.: ; i 1 1 1 i .  
Es gibt cl�m n nch,  sagt Prof. D r. K .  l� c i n h t · r i z , > lu· i n  1 l urc l i  1 i 11 c  L' i n i ' dc l w 
Formel ausdrückbares und a l lgenwin fi i r  jede l wl i c l i 1 ;._-; 1 · l . : i n �� 1 · n 1 1 1 1 ·s,.; 1 1 n ;..: :.'. i l r 1g t ·� 
Gesetz für d ie  Anord n u n g  d t'r l .:lt i g 1 · n 11 1 cssu n g  . .; fr· h lt- r  1 I ) 1 1 · L r�:· 1 · l 1 1 1 i s:-:, · c I n  
NJcss11 11g d e r  Bnn n er Bas is, i n  Zci tsrln. r. \ 'cr 1 n .  l.'-'�1(, . i l k· i ,\ I J '-1.;k ic l i t m g 1 · 1 1  
von R i c h t un gsbcobac h tungcn :> i n d  d ie  S u: i l i ! t - n l : i nL; 1: n  1 1 i c 1 t 1  n h 1 1 1. ·  1 1  ( · 1 t i · r . .- 1 1 1  

Vern achlässige n ,  sol l die  Fehle rv e r te i l u n g  in  n : 1 1 i i r l i c h 1 · r, � 1 · rl · r l i 1 • T  \\ ' t 'h1 · n ­

fol gen . N i mm t  man bcispicbw eise d ie \ ' n k i l u 1 1 1� i J , · .; \V i 1Ü:: 1 · 1 \1 i i ! t· r"p rn c l l t ',; 
b1:;i m Drcicckabsc h l ussc vor, S()  \\'ird dc: r  vV i l l k i 'hl i d c 1 · .-'p nwh n ; ich 1 1 ' - r .\ l c t l 1 1 1d 1 ·  

· der klei n sten Quadrate auf :t l lc d rL'i Vv' i n k l' I  z 1 1  gki c l l t · 1 1  T 1 · i l 1 · 1 1  : J 1 1 t ';�1 · 1 j · i l t  . 
. . Miln kan n :sich aber dabei c l cr Empfin d ung n i c l 1 t  v c rsc l i l i ( ' l. � c · n , hl' i  S( ' I H· ,; p i 1 1.c1 1  

_ . ·  ])rciecken n i cht ganz u npartei i sch vorgegan gen :t. u ;-;ei n ,  inc l l' in u 1 ; 11 1  dl'.11  :-; p i t 11:H 
;·�:}.".-Winkel am wenigsten geitn dert se i l en rniich tc, d ; 1  1 'r s· J n s t  c ! i 1 ·  i l i n i  � q�·e n l i l wr­
!f,i.', � liegende kürzeste Sei te, die j a  mich d i re k t  g-c 1 1 w�;sc:n c.ci 1 1  ] ; : rn 1 1 .  i 1 1  u ng1 · 1 ( ·c: I H­
:i;\�;. f 'ertigter \Veisc z11 viel in �lit l c i d c n ;; c h a t"i zieh t .  I n  t m gc 1 1 i i !J. 1 · 11 d 1 · 1 1 <. „ 1 1 1 1 1 1 1 i ..; {1,>,}.'.' des · 

n�t i.irl ichcn Fchlcq.;eset:ws ki in n t < ' da d i 1 ·  F i n ni l i rn n g  1· 1 1 11 S t r; i l i l 1 · 1 1 g1 · ­

.WU. - �Vicb tcn clcr Ausgleidn111g zum Vorteil e.� gcn· i d J t. ·n .  l l a t  d1 1 ch  ] }r l·� c · i n l 1 1 · r t 'I.  
# '  __ das. a l l rn ahl iche Abneh men der Fch l erg rilf.\e 1 1 1 i t  der  S lr:1 h l 1. · n l :i 1 1 g1 · : 1 1 1 ,, s1· 1 n 1 · r  :, 

. reichen Erfahrung- best:Uigt u n d  ist. dabei t: \ I  fo lw·ndc 1 1 1  Schl ussr· gi: b n g t· :  i:·; >: t FäUt bei ratio n el l  gestalteten Netzen der ( ; c 11· i c l ib ; 1n :-;; , t z  i 1 11  ; i l l .�l · 1 1 w i 1 1 i ' ll V ! l l l  

F/. Sel bst weg, so könnte man dag-cgen be i  ;.;tarJ.: ; i l n1· t · i cl i 1 · ndc 11 S tra h l cn l ; 1 n 1; t '.n 
, .i:JJrct��. - Ein führung von Ccwichtcn in Frag-L� z i e h e n „, ( l ·� i n i �c lkrn1 · r'k u 11 gi : 1 1  i i l ,cr 
' \;J<Jp in. trian gul ierungen, . in Zei tschr. f. \! C'n1 1 .  l Xi)2, � - -l(i l ) . \V i rd n u n  n : w h  



, ;f ,,.,:·, "',,,. .f :i;;s:��"'��:>; · ;:1i�!�;��; ��·:i;.-� , '.: . (: · •• .•. ' ".·.:.::;: · ;· :>·t:,i· 
xH��r M'jjtllo�e d��; -klein��6h . Per 9 d.u 1i ( e:·ätisftegtiche,n1- '.$0, \vkd �l�s�1\1 Umstaii�' 
-._-� : li:1.s()f�1·n : iH -bartedig,(;ndcr . \Ve·ise Recl1.iiµ�g:'g�frageit1 __ ·als; dur<fü 4i�'. ,�11we�}ct,µ���;' 
: : ,:.'.9ff.s;):)rü1zlps der t{Jcinsten J)efÖnm\tiqnsa�b'elt;: .. �Qnach · die Fo!·mttndertin·g -��r1t 
�t�ijj;i��;��;:gäb::�gt���"���rii���l$:�ti1�th��!r�1�:�i� 
''/ b;e��J� -_-uüabhang.ig 'gemacht _wirct _ von :tlern--_ �!l&e�annte11 :Gesetz-0�-- ·•nach welch�\1\,:;, 
;'. 2;,�Ie,;,: F:-efa�er' iirsaql{e·� -• l�ei - _ L�rigen� - u;)'d ·\Vh\ke1$�ssu;1g_en wii·�sa111 -;:--si�d'; ';-' \jnct�� 

��'.:;:;:-;{ iß�!ngeq1u�- d i e - Au s g l c i c .h u n g s o  e r  fti· [ ��·t, .. • w i e  w e n n ,. s r  e n a c h _ 'd 7  t�'-\\;; 
W{. -:,_ ,M e t: h o d'e d e r  k l c i  11 s t e n Q u  a d  r a  t c, l �  d o ,c -h i1 n t e r .Z ü g i: u T\ 9 e l  e g u 11- � T· 
�{1,;�'.�� fo I n  e· s ' ' n�tUtllph_en . F c h 1 e t  g e  s e  t z e;s , : ' -,h.:r1:d:· ' - c! � m e ·ri · t .� 1) r .� c l1 c n .ä;ci{i'. 
i?,l'f -�:;:� §t�'_ �. h, fe ü it� .\\, i c h  t e V o·r g c 11 0 IH !1l C ll )VQ f�:e,i,-: \V ä } e'. · ·� \ 

_ 
.-. -. : ; :- - ' - - _ . . . .• - . - � \C.:;. 

, .::/, '" · )n den: iolgenden /\bschn htc-n sei - die Methode ddr kl cin�•tcp Prodiikt_fJ :' „ ,_ 
�h!i-i ,\·1.:,.·. ; , ; "'<" ' ,

' 
, . . ' . 

' -
_ - . _ • 
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erzi elen l assen, weiters mangelt  e s  i n  m a n c h e n  F:i l l cn a n  C csctzcn oder 
Nerordnungcn1 die e ine  gedei h liche, respek t ive z w cck m:ißige u n d  prakt isc h e  
/Arbeit ermt)gl ichen. 

Zur Klarlegung der soeben ausgesprochenen lkl i a u p tu n g  m ü c h tc i ch in 
iolg,endern n ur  ein i ge B�ispicle a n l üh rc n .  

Neh men wir den h i e  und da vorkom m c n d c·n  F a l l  a n ,  daß : 1uf  Z \\ 'e i  
nebeneinander l iegenden Parzel len ,  die vcrsc h iec kn bi:· las t ct  s i n d ,  v i n  ! l a u s  

. 
erbaut  wurde, wel ches v o m  V ermessungsbea m t e n  m i t  der  l lauparzc l l c  !°'11 > 

· · · a usgezeichnet w urde. Der A n m cl dn n gsl > 1 1gc1 1 geh t z 1 1 m ( i 1 Ti c l 1 t  1 1 1 1 r l \\ i rd 1 1 1 i t  
.dc1n Bemerken . rl:i c kgcsen dct ,  daß d i e  V crei n igu n ��  d n  v u n  d e n  l )(' i d c 1 1  

Gi-\mdparzel l en z ur  neuen Haupa r1.c l lc :=i o  a i>gcfa l lencn  Tci k 11 cgcn ungl v i c h i.:r 
Belas tung u n d u rc h fiih rbar ist, da d i e  Parte i  1.m l l c i h ri n g T 1 n g  v o n  Frci l : 1ssu 11 ;..:s­
erkl ärungcn bez Ugl i c h  des von der l : i n en t 1d cr  der a n dcn :n l ; nrn d p : t rz l ' l k  

zur n(�ucn gem e i nsamen H:.wparzcl l c  50 ahgt · fo l l c n cn Tc i ks n i c l 1 t  \' 1 · r l 1 < i l tc 1 1  
Werden kann . Die J'u l ge dav un ist  d i e, daf.\ d ic,;cs c ·  i n  e ! l a us im k a 1 a::i t l ' r  
zwei Bauparzel l en �nii r n l i c h  !"i0; 1 u n d  !:10/� J nl i : i l r , l l ll t  d esse n 1\ 1 1 ,.1.v i c l l n 1 1 n ;..: 

i m G nm d b uclw überhaupt zu crn1i '1g l i c l ic n .  Dl·rsd l ) ( ·  F:t l l  lT i l l  l 1ci  c i 1 1 c r  frl 'Wll 
und beb.st e t e n  Parzel le e i n ,  d a  1 1 i cmn1 1d � ·1 · z \\ U ll !.' l : n \\ t ·rd1 · 11 l\ a n n .  d i 1 ·  fr ei t ·  

• "  , , 

Parzel l e  oder das z u r  n euen Baupa rz 1.·l lc  al 1gd; i ! J t > 1 w  S t  l ic l,- d 1:rsv l l ic11 i n  d ie 
.• · . Ei 1i lage der belasteten Pür;;.c.� l l c  i i l H�rtragcn z u  lassen.  

Ob es j edoch i.n1 Sin n e  des Evidenzha l tun g·sgcscr zcs l i c�L ,  e i n Uhjc l.: 1  
mit )\ w e i. Hauparzel lcn-Num rnern z u  versL�licn , m u ß  dah i n gcs1' c l l t  hki lwn . 

Ein ge\\' issc n hafrc1· C rundbcs i t:wr \r i l l  i n  sci n c- m  l ksi tzc ( )n l n u n g  sc l i � tffc n  
un d denselben an al len Sci tl:n v ermark e n .  1 )a d i es 1 n1 1 1  • i l rn c  E i m  c · r s t : i n d n i s  

nüt  d e n  N achbarn n i c h t  a n ge h t  u n d  \\'c:r t los  i s t ,  t ' i l l t· r  (krsc l l n:n j "d"c ll 1 11 i t  
dem Setien der Steine nbso l u t  "Yi i c h t  c i n v crst;m d t li bt, so I H.��iht s ich d i eser 

: . Cin1ndbesi tzer 1.i1 1n  Geom eter. Lk:rscl l lc m u l.� d i e  \ 'nrn:ll i rn c  <kr \ 'n1 n;1rl.: u n g  
wegen �ichtc.i1werstiindnisscs d e s  ci tH'll N achbars ; i l i 11· 1 · i sc n .  I L: r l\ ic l 1 1 cr s�i � t  
i h m ,  ci'aß k e i n  < ;rund z u  e i n er gcr i c b t l i c l l i ' l \  l.•j n 1 1 wn g 1 1 1 1 g  i n  d i c·scr l l i 1 L.., i c h t  

vorl iegt, daher kann dieser Gn.rn d besi t zcr n i ch t  vcnnarkt:n  Lu1 1  I ( J rd n u n g  
schaffen, außer e r  pruvuzi c'rt v i n c  Besi tzs1rn·u n1„•;sklat�c d 1 irc l 1  ::idt.1•11 1 k r  � 1 c · i 1w 

' . auf dem G runde des n icht  ci n v<.:rs t anden e n  N ; 1 c l i h; 1 rs, w as d: 1 n n  erst i l l l  \\\:gc 
geri c h tl ic h en Koni rr1 iss ion z u r  cn d l i c lwn l ks t i i n m t m g  der  ( ; re n n ·  u n d  

V ermarkun� fü h rt, nat ü rl i ch m i t  gan z cr l ic l 1 l i c l l en K I JS l L ' lL 
Bei den agrarischen Opera t i o n en,  speziel l  ;\ u rt < ' i l i 1 ng-cn c i n zc l t 1 l '. r  ( ; t ·l11 l' i mk-

.· \Va} cl un gen oder H utweiden w i rd vun 1"-:11 .i\ gr:1rh' L 'o 1 1 wrcrn 1 drn l' l· U id: -; i d 1 t  
d i e  Katas tral 1 1 1appc nur der gcge n w :lr t i �  v u r h : 1 11 ck1 1 L· S t a n d  d e r  Parzvl lcn  

. der ::-\ at ur autgen o in n wn.  Da d i eser Stand m i t  der J-( ; 1 tas t c rn u fn ah ni v  i n  

al len Fäl.lcn nicht  iiberc i n sti m rn t, wcrdvn  lwi nt C: l ic rl .ragcn d i 1·scr ai�rn rischcn 
.J\ufn ahmen i n  die  M appen auch s:iln t l ichc  .f\ a c hl iarparwl l cn l ivrü l i r t u n d  

„' w :J rd von den:o;clbcn tc i l wdse et\\·as wcggvn om 1 1 1 cn ,  t t.·i l wc isc w ieder c t1r ; 1 ..;; d:izugc-
· ... · .  

· .geben . Oh nun diese Anckru ngen lwn�cht igt, i 1 1 1  ,. ( >  1 1 c 11 E i n  verst:i n cl n lsse der 
b�_.Naphbarn und i m mer ;u1f gcseJz l ic l u::r Hasi:-; l >i • r u l H : n .  1 1 1 u l.� d a l i i n gest c l l l  L i l c i li v n ,  d : 1  
<; '..�_hino ja �nnst an rfor G Utc d er e rsten K n r astral anfn a h m c n  st; 1 rk t. 1\'c ifr·l n m ü ßte. 

' ,; 



� J� 
f:W'Urde · eiri .' .J\nr'ai·ner·, 'c;lem i f1 fÖ.lge d�r Spe1,1i'aJt�il l,lrig efn Stu.C:k .d(�s u;�n nä�l�� ' .', 
· :; ' d,ßr . K �tf!stl;ä·l.1happe . . gehörigen qrunde� ·�wc-gg�nornn1�:n . w itd,. :cfarliber infopnier1 · «�' 
���;�, '.�.<f: lti}lut t'e �: foe : Spezfol teit .ung: , ·nlcht ' i'tnrh�f. sö glatt v•öt r;i ch . . gehefi. . _ · S<> A� 
Yf���r .:.'i:s( . (rii�; , 6.i n� :. �uf Grund dei �\lsg�f�ttl'gten Oper�te -' ��r · _f\grarier . voin,· �1, 
:;�:f:ieh.1Ji�t cr dürchz:Uflihrende Mappenb.ericl}tjgt1rig, V.011 _ der · µ-ie P.artei niG etwas� .„\ 
·:.;�rfüh1't ; . · · · 

· · · · · · · 1 • 
· 

' �· . 
, .  . . * . + , . · !ji· . . · 

' 
, ;  

. E.t w, .� ·s O b e r . S t r a ß e 't1 d u ;.c
-
b (ti l) rfr � g

- � n· i n  p. ctr z e l l i e r t G n > 
; ·�f t  a rl i t e H � � ·  Zrn.ri Verbauen einer ' Pa�rzefle wfrd dieselbe auf G n1nd von Plänen_ . 
;ffgi�r Zi vilgeor}1eter .i 11 dle, ei!;!cntl ichc Baustclle unc;l in d!}n zur Straße abzutrefot1den' · 

��1(r�;; fl�ci \ g,etei.lt: ,J?cy$ ei ile  die�b ezügl iche . ·i�abul�rgesuch tnlt  · _ qch( 1\�ilu11 gsf)lr.ni� 
' "' 

.
. � l�gt , 1�r � ".X . . das and�re Dr. · Y·: dem bc:treff enden " Gericbte. ,, yor_· Und� · zw,�r- -l�ßt 

��!11)(,-: . � :'.das. ·;�tir __ zukünftigen · St ril1�c abt�.trefon('.le :-t�ren.nstUtk. :q�fö • .' . BffeH tl ichen · 

'• _lte,; .'-!P.r3' · ' y ' · · �� tl:)er• iler Gemeinde '• iuschr�ihcp,' \vas· voin .
. 
Richter · ' : natürl ich

. 

Jf� s.t,���l� lM�;, be�6Uigt_:"wlrd. ;Somit Wlil'C'. , ah�s in Qtrhlung, " . \ven'n'. . nicht dt�iUl . ! 

. 's{JU:tß�" .idh :i ' Z:µ�a�1\1erll tigu11g. aller dieser 
·
�teile . ·1n· .ei}i e . cihzi ge Straßenparzelle 

gih'.F.� tlütch qen·' : G,eo,1netcr . ve1�z�ntaik wi�rde: . ;E�• l�.<}t'i:im�n ·, d�be.i · . i m m�r - große 
(1>1�'';· r1\ $t. l1}'de�i -gk�i t�n· -. ._ • fi:et.r�ffs _ . dbi· . Durch fµ-11.tE�g .•. 9.f�S-;�'�.Qt,f�ff 9nqt\'Q .• _ . . Ap in� kl üng�� 

)jogq1\s iu Tage, . u.nd zwar · a (tnrn+; \\;en .' :(tns , l)ffentliche "O;µt . ( 111l t  ' Au'snah nit�·: . 
,;;:Y:g1;i · Jirol) . J n  . keinei· · Gmndbnch�ein l age , ·ehth�lten< i s 't  . . Wenn " e� · 'tjort einen „. · 
�! f ü:Cstandteil  · d�ß · Grundbüches bi l den l�rrn·ti, .\\1arum nicht . au'Ch Jn den llbdgcn 
"iY · :6nJ1.t,ndcH'J1, · bes�·inders, d�i auch b ier ·. in d.�r einen Gemeinde 'a J le · Strnßei1'-, 

· 

. �cr' �llftze, ti.en1eindeeigc1i t um, i n  der &ndei·�n dfrgeg<;:n -öffentl iche;� Gut � ind 
imd : hfifj11f��<J _ßcin · rechtl ichen G rund an gcl?en k<lnn ,  w;:truin :z . . · , 13; in ein��r" 
'. rJft�n" J�·�i11cilntle v'qn z wei nebencinand�r · .J.tiufonden . Wegen ;dqr eine· <iffont� .. ' i�he if .:�;·�i V ch�r ·an deh'! G emeindet::j 1)'en tum i:it. . ' . . . . ; ' . 
·;1;11�· . , .' ' ' . · · '  : � <f, . . 

-- . _ , . > ._: __ _ ·
· : _ - : · ·- - �' �- - - , ·_ - ' - . : t? · . -... , ·, '.•· ' - - � - · -/ • '

.
· · ·  '; · � : : · ' .' . · '·- . .,.·: · , ·;_:-: �. � ·� 

-
. . . . 

' ' '/  f l,T#�J'.'.i�r/ ,�f?onte ; ich noch viel e ·  fäHö i}tt'' ��g•:l\ri.dung . . de�scrl . apftHu·�n: 
�<&S '::·�*ßerst • " nanv,endig ' · J�t; . · d ie· rn i t:' ·  dem J(ätq$te,r ' mi.q. · Gnüi

'dbu�l,1c, im ' 
'.�Jfiri},�nh�nge · $teheni:lei1 · Speii a·fgesori,c, V:etor<'1�1lmg91,1 , :Un�i :fü:

_
1 äss6 einet· · 

_ig�h�iid�ll ; . J� ·evisibil .zu �t)t��zi.ehcn 'rrn d i��rir '�{:i : ä�m· z:w�cke1 \rm dltisclben, . .  
J�3i tik h�n g. hlfr den; ,er$tgen�'HH1t,en Tnstjtrlti

'
r).nct) �l� · :\)�ingen< �ij.d· . u ,in s1)eiir.ll:' . 

· )�n'- itfata�fot"rhft · · · s�in� n Aufniihn1cn' · w1:r.kli ch : al.1t� · · cL i ( / , l l i>h:O ,·zu bri�)gcn , ' di(� · · 

��t�ii��i���� !
·
kat�;ter ' das Stkf�ind ·fa;'· �1ih'.' ·;; 1) .'�[��;;; fu,g,;, d� ist " !}:}' �eif( .� ��t eh�t1C;l
_
en, Ges;c�zen ttpdurchfähtbar,. der ;Agr�t-ter, · dfi�t ·geht mit.h /.1i _' :.r 

. ;�,\�11�ii����g��������l��;!:1l�\4���:ii�D�� 
. ·· · · · ·  •· 

·
· · · ··

' '�' ,��y��·

.

� . g9•pro��;J�be, w�rd

·

e· ; . •wr ·····µte •• geel11��� 'c 
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» I n Anbetracht  desse n,  daß sei l dem l n s l c · l w n trc l < ' J'I  ( \v  . ..; E v i d c -n z ·-

baltung='gcse tics e in  Zei t r;1 u in von i i l i c r '.!ll ) ; d 1 1\ · 1 1  \ ' ( ·rll c i:-;s1 · n  i s t ,  der  
.genügte, lUll i n  demsel ben d i e  i 1 1 1  ( � e:-a: ! 1. 1 '  und  1 1 1  c l c 1 1  V o l l z u Rs ­
vcrord n ungen vorhandenen H1·st i n 1 1 1 1 u ngc:n  i n  d n  l ' r ; ts1..; r. u  c rp r. > i wn ,  
wobei s ich mannig·fachc S c l i w ivr ig·k ( ' i t l 'n  i n  d e r  Uurch lil ! i ru n � .  l 1 1 ·s1 .1 1 1 1 l ns 
mit  Bezug auf die m i r  dcrn K :1 tasln i m  / 1 1 s; 11 1 1 1 1 w 1 1 i i � 1 1 1 � 1 ·  s 1 1 · l w 1 1 d ( ' 1 1  

Spcz ia lgc.�ctzc u n d  V l· rt ird 11 1 11 1 g c n  d e r  i i h r i g 1 · 1 1  ;\ l i n i :> tn icn  n;;:i l l ( ' n , 
b i tt e t  d ie L1: i tung des Vt· 1Ti 1H ·:-; der k .  l..: . \ ' t · 1 · 1 1 1 1 · ,; ..... 1 i 1 1 gsl w: 1 1 n l r · n  r h l nr; · i c l i s  
im .\: :irn cn a l l e r  Ev idcnzlt a l 1 u 1 1 g.� Cu 1 1 J, t i1 1 11 :i r 1.· 1 · i 1 1  1 1 1 1 1 ! , · �  k .  k .  I ·  i 1 L 1 1 1 z ­

J\l i 1 1 istcr i u 1 1 1 ,  das c ;esc t r.  v < 1 111 '..!'.!. '.\ l : t i  1 .-�:S:{, 1\ . .  ( r · H I .  \ r . � : : � :u n t  d · · n  
lkstim 1 1 1 u n g-i:�n der Vi·rord n u n g  V O l l l  1 J .  J 1 1 1 1 i  1 .-..:: · u .  I� . - (  c · l \ I  . . \ r. 1) 1 
m i t  a l l en N a c h t rags \'cru n l n u ngcn 1 1 n rl  l •: r l : i ,;,;1 · 1 1  1 1 1 1 J i i n v ('f ' 1 1 1 · ' 1 1 1 1 r · 1 1  1 1 1 i 1  

den übr igen Zen trn l s tnllcn  u n d  1 rn t c r  l k i z i c· ! l u n �  v 1 1 1 1  ! ": 1 1 · l i l : u 1 1 d i _:_: c · 1 1  
Vertrelcrn d ieser Vcrwal t u n i-:',;z wl' igL· t· 1 1 w 1· e 1 1 1 g 1 l w 1 1 d ; · 1 1  l � t ' \  i -., i " 1 1  1. u  

un tcrzkhcn und als R v..;1 i l t � 1 t < l k..;c r : \ r ! l l ' i l c· n  v 1 1 1 1 ·  ; ·, ..; t 1 · 1 · 11 · i < · ! 1 1 :--c l i c• 

K atasterinstruki ion " l l vra u ,;w � l ' l l t ' l l ,  1 l i 1 ·  n i c l i 1  n u r  t'i i r  1 k 1 1  l< ; 1 t : 1 � t 1T, 

:-rind ern a u ch flir a l le ifü 1· i �i:n .\ 1 1 1 1 l 'r 1 l i 1 ·  h'. 1 c ) 1 i '· 1 · l 1 n u 1  1 1 1 ! 1 ) 1 · 1 1  :-.t 1 1 i  . 

OePeinsnaehPiehten. 
A m  30. April / . .  1· ftwtl in C::;l'nww:1ifz im Hold H1:/hp11e die J,au· 

_·dt:svt;rsu m 1n l n 1 1g der Vern1c:ssungshen rn t.„· 1 1  der  H 1 1 k l l 11• 1 1 1 : 1 �1. :1 1. 1. ;  ( l l 1ngt • 1 1 1 1 1 e 1 1:1  :\Li o.1: l l  

n ' E  n <l c l l begrüßte d ie  vol l z:i.h l i 14 e n;c h it:.· 1 1 l' l 1 C f l  V e rc i 1 1 s 1 1 1 i t g l 1 L: r  k r  L i 1 1 d  i 1 1 -. ) J l' �, (l l l t k rc 
den Herrn ( ll i L!ri 1 1spL·ktor  v o 1 1  J <: z i c r ,.; k i , w .; k l 1 c r r 1  L' I "  f1 1 r  � t ' l l l L '  r lt.: 1 1 1  l \· r ,; 1 1 n;dc 

l:itets bewiesene \1• anr1e F[i rsorg·c t.k:1 1 Ua1 1 k  a u s:-> ) lr:tdl . - ·  1 > i l· \ \ ' : ti il  1 lt: r  l lv\ 1: f.:- li ' rt L· r 1  
hn ttc folgcudl'S Ergebn i s :  Ukrgeon1.1.;· t 1· r  .M :u- z cl l  J 1 ' L 1 1 . l c l  I ,  I J ! 1c rg v • • l l 1 t ' l L' r  !\l 1 .  

B or o w i t z ;  Geomel.L'l' Karl S c b n t: i t l l' r  1 1 1 1 d  l<: l c 1·c J l lsv l  J.,'. : 1 1 i 1 n l:. . 

N ach v orge 1 1on1 nH: n c r  \Vah l l 1 i e l t  U i lv r i ri ,; 1 1el; t t 1 r  1 ( 1 1 1  l c l. 1 , · r ,, k 1 i "u l g l' J l l k  
, Ansp rach e  a n  d i e  V crsnmn i l ung :  

S t h r g e c h r t c H v. r r c n 1 „  a c h g 1.: n , 1 ,; s c· 1 1 1 
N achdem n u n  die W a h l  des 1 >c l eg i c rl t' l l  1. 1 1 1 1 1 ( ; n 1 n 1 t • t v rt : 1 :c. < ·  g- l l 1 1 · k  l i l ' 1 1  1 1 d l ''.t 1 ·  

i s t ,  e r l au bt� i ch  1 n i r  (\::ts \Vmt 1.ll l :rgrt: i i'c 1 1  1 1 1 1 ·1  1 1 , · 1  d i t:: : 1 : 1 1 ; v l , _·g-v 1 i l w i 1 rn i l  · · Rücksich t: au i meine event 1 1e l l e  V L:rs1.: t w 1 1 g 1 1 1 t: i 1 1  ; 1 1 1 t l t' rL':) 1..: 1 0 1 i l : t11 d  1 1 1 1 1  d( ' 1 1  :•ehr  
.gethrtcn H e rre 1 1  :'\ hsch ied 1. 1 1  1 1c h 1 1 1c 1 1 .  

Das Sc ly:iden v on [ nm:n· ;;eh r gei:�h rtt· } k iTt' l l  ra l l t  1 1 1 1 1' sehr :w l 1 11c- 1 · 1 1 1 1 d  I I  l i  k :1 1 1 1 1 
' nicht u m h i n  für I h r  Ersc i i c i l ll' l i J I H.' i l l l.'. 1 1  \\·'�l l"l l l .i l t"ll Jl: i n l; l l 1 1 1 v 1 1 : t l l S/.U ;, p n· t · : 1 c 1 1 .  

Da sie au f die E in l•1d1t l lg  c i 1 1 L'� l k:ru fsgt:11 1 h:;c 1 1  ,; 1 1  1. :.i l d r1: i , : / J  t: 1 :,1 : ' 1 1 , · 1 1 t ' 1 1  -, j 1 1 ( 1 ,  
· haben Sit: m i r  den Heweis  l il rer A n häng l i c l i k c.: i t  1 1 1 1 d  l. i v l ll' l :r ! J rac h t ,  \\':1. � i 1 1 1 1 · l i � ,·hr  

,i:Jhrt und mir stets i n  der a1 1g(' 1 1c l i n 1 stu 1 Fri 1 1 1 1 L:r 1 1 1 1 g l 1 k i l 1v 1 1  w m l .  
Geehncste Fachgt:nossen ,  w i r  wis�1:n j a.  a u s  v i gl · 1 1 c r  Jo: r f: 1 h n u 1 g ,  < i a J:: dn l < v i ­

denzhal. t.ungsdie r 1 s t: des  C3 r1HH.lstt:ucrk atastcrs l' i 1 1n dc 1  s 1 ' h ll' i n i g :-: ! l' 1 1  u11 d  m i i l t s� imst.eu 
ist und wen n Ihntm die  gehllh rc 1 1 d e  A 1 1 e r k en.1 1 1.1 1 1 g- �1ur : l 1  1 1 i 1  l i 1  n 1 1 1 n ,: r  z1 1 1 c- i l  1i i rd ,  :-:o 

bleibt doch das Bewußtsein crfül lkr Jl il i c h t  e i 1 1  :\ 1 1 sp1 1 rn  iür l i 1 1 L· w c i t L' l'L' T:i t igk L· i t  
Und darf lh1�ie 11 d ie  H offnu 1 1g n icht  be1 1e l 1 1w:n,  da !.1 S i l.'. c i J J rn al l l l l  �l l lgc;:t n.: ! 1 t l' ti Z ie l  
\vohl verdient crrciclH.�n werden . 

. Es kann wohl  vork ommen, daß e in  Laie evl'muc l l d i<: l kh au pt u ng aufsl�: l l t , 
'Beamte mit geri ngeren Studien, näml ich s�J lc i 1L', wck l i e  1 1 1 c ! i t  l: t n mal. d ie  l\·1 itt..i::l -

; 1  

j · , · ·· 
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schule vollstä!Jdig absolviert, geschweige denn eine Hochschule frequentiert haben„ 
mehr Wissen an den Tag legen und umfangreichere sowie schwierigere Arbeiten ver­
richten als die Evidenzhaltungsbeamten, welche, wie mir das von einer hochgestellten 
Persönlichkeit gesagt wurde, nur mechanisch Ihrem Dienst nachgehen. Über die Haltlosig­
keit dieser Anschauung brauche ich wohl nicht viel ·w orte zu verlieren , denn ein 
j eder von uns weiß ga;1z genau, daß unsere Arbeiten auf wissenschaftlicher Grund­
lage basieren die Arbeiten j ener Beamten hingegen auf Formularien, demnach 
ganz mechanisch ausgefertigt werden, wozu keine höheren Studien als nur Lesen 
und Schreiben notwendig sind. 

Der Ausspruch eines angesehenen Professors und Gelehrten ist mir leb haft i n  
Erinnerung. Als ich die Neuvermessung der Stadt Salzburg bewirkt hatte, äußerte 
Bich derselbe gelegentlich der Durchsicht dieser Arbeiten : »Ja, die Geometrie ist 
eine 'Nissenschaft, sie bestimmt das Mein und Sein « .  

I n  der Sitzung des n.-ö.  Landtages vom 1 7 .  August 1903 haben die Herren 
Abgeordneten S i  1 b e r  e r  und Genossen nachstehenden Dringlichkeits-Antrag 
eingebracht : » Das Institut des Grundsteuerkatasters ist bestimmt nicht nur dem Staate und 
dem Lande, der Gemeinde und den Grundbesitzern zu dienen, sondern ist auch hiezu 
b erufen, ein reichhaltiges Material für wissenschaftliche Forschungen in verschiedenen 
Richtungen abzugeben, dieselben nach Tunlichkeit zu fördern und zu unterstützen etc. « 

Demnach glaube ich, daß j eder, der Anspruch auf höhere Bildung hat, mir auch 
beistimmen muß, daß die Evidenzhaltungsarbeiten des Grundsteuerkatasters nicht 
mechanisch bewirkt werden können, und zur korrekten Durchführung dieser Arbeiten 
nicht nur viel technisches ·wissen, sondern auch vielseitige Praxis, Umsicht und 
überhaupt viel  Geschicklichkeit erforderlich sind. 

Es wurde schon so oft darüber gesprochen und ich kann nicht umhin das 
zu wiederholen, daß die Evidenzhaltung des Grundsteuerkatasters eine der glück­
lichsten Schöpfungen der letzten Jahrzehnte ist und überdies in verhältnismäßig kur­
zer Zeit bei der Bevölkerung außerordentlich populär geworden ist, weil der V er­
messungsbeamte auf seiner Y\Tanderung von Gemeinde zu Gemeinde Gelegenheit hat,. 
alle in das Vermessungsfach einschlägigen Arbeiten, namentlich die so häufig vor­
kommenden Grenzfeststellungen, auf die billigste und einfachste Art und 'N eise 
durchzuführen .  

Daß unser Dienst auch ein mühsamer und aufreibender ist, Lrauche i c h  wohl 
nicht zu erwähnen, weil doch ein jeder von uns, insbesondere diejenigen Herren„ 
welche eine lange Reihe von Jahren in diesem Dienste zugebracht haben, oft in die 
Lage gekommen sind, den Unbilden schlechter "Witterung ausgesetzt zu sein und 
den Dienst oft bei Regen, Hitze und Kälte versehen haben mit Hintansetzung 
ihrer Gesundheit, da sie bemüßigt waren in feuchten, dunstigen Quartieren zu 
nächtigen und sich allerlei Entbehrungen auszusetzen. 

Nachdem ich viele Jahre i m  ·westen zugebracht habe, so ist es mir wohl. 
bekannt, daß die hierländige Evidenzhaltung des Grundsteuerkatasters im Vergleiche 
mit j ener im \Vesten noch weit zurück ist, ich glaube j edoch, daß ein jeder Fach­
mann, welcher ohne Voreingenommenheit in diese Arbeiten Einsicht nimmt, zuge­
ben muß, daß in Betreff der Herstellung der Ordnung im Grundsteuerkataster sehr 
viel geleistet wurde, insbesondere durch die in den letzten Jahren vorgenommene 
Reambulierung der Gemeinden gemeinschaftlich mit d em Grundbuchsgerichte, durch 
welche nicht nur die Übereinstimmung cles Grundsteuerkatastern mit dem faktischen 
Stande, sondern auch mit den Grundbüchern herbeigeführt wurde. 
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Diese aufopfernden Dienste der Evidenzhaltungsbeamten in Betreff der Herstellung 
der erwähnten Ordnung wurden auch von anderen Behörden entsprechend gewürdigt.. 

Insbesondere hat das k. k. Landesgerichts-Präsidium in Czernowitz den Antrag 
gestellt, einem Evidenzhaltungsbeamten für seine tatkräftige und mühevolle Arbeit 
bei den Reambulierungen der Gemeinden die Anerkennung auszusprechen und der 
h. o. Landesausschuß hat nicht nur mündlich in einer Sitzung, sondern auch schriftlich 
im Vorworte der Mitteilungen des statistischen Landesamtes des Herzogtums Buko­
win a  Band IX. vom Jahre 1902 den Evidenzhaltungsbeamten für das Zustandekom­
men dieses so umfangreichen und für statistische Zwecke so wichtigen Werkes den 
Dank ausgesprochen und wurde dieses Werk überallhin wo nur höhere Bildungs­
anstalten sich befinden versendet. 

Gestatten Sie mir aber auch ein Bekenntnis, daß ich zwar stets das Beste 
gewollt, aber leider nicht immer die nötige Kraft besessen habe, um die verfolgten 
Ziele zu erreichen und daß das Wenige, was ich ausgerichtet, nur durch Ihre tat­
kräftige Unterstützung, Ihr Pflichtgefühl und die Vorliebe für dieses Fach zustande 
gekommen ist. 

Ich scheide nun von Ihnen sehr geehrte Herren in der festen Überzeugung, daß Sie­
wie bisher so auch ferner mit demselben Eifer, unermüdlichem .Fleisse und mit der 
Ihnen gewohnten Vorliebe für unser Fach sich der Arbeit widmen werden, um in 
kürzester Zeit auf diesem Fachgebiete zur selben Höhe zu gelangen, welche bereits 
im Westen erreicht wurde, damit auch in dieser Beziehung dieses von der Natur so reich 
ausgestattete und wahrlich schöne Kronland den ·w estländern gleichgestellt werde. 

Zum Schlusse kann ich nicht unerwähnt lassen, daß ich infolge meiner bereits 
allgemein bekannten Angelegenheit viele kummervolle Tage und Nächte verbracht 
habe. Jedoch - Ihre herzliche Teilnahme und Ihr Mitgefühl, welche Sie mir durch 
das so zalreiche Erscheinen bekundet haben, lindern mir wesentlich diesen Schmerz. 
Ich finde nicht genug Worte, um Ihnen sehr geehrte Herren für diese so zahlreiche 
Versammlung nochmals zu danken und dies um so mehr, da einzelne von den Herren 
den so weiten Weg nicht gescheut und mir die Gelegenheit gegeben haben, vielleicht 
schon den letzten Abend gemeinschaftlich in Ihrer Mitte zu verbringen. 

Gleichzeitig mache ich die Herren darauf aufmerksam, daß sich bereits in allen 
Kronländern Zweigvereine der österr. k. k. Vermessungsbeamten konstituiert haben. 

Mit dem innigsten ·wunsche, daß zur ·w ahrung unserer Interessen auch i m  
Kronlande Bukowina sich ehestens e i n  solcher Zweigverein konstituiere, erhebe i c h  das 
Glas mit dem Rufe : » Hoch leben die Evidenzhaltungsbeamten Bukowina's ! «  

Hierauf gelangten noch einige wichtige Standesfragen zur eingehenden Bespre­
chung und schloß hierauf Obergeometer D '  E n d e  11 die glänzend verlaufene V er­
sammlung. 

Resignation. Obergeometer R. Hartig in Graz teilte der Vereinslei­

tung seine Resignation als Delegierter mit, da ihn Gründe dienstlicher, privater Natur und 
angegriffene Gesundheit hindern, sich voll und ganz den Vereinsgeschäften zu widmen. 

Die Vereinsleitung nimmt von dieser Entschließung mit Bedauern Kenntnis, 
hoffend, daß Obergeometer R .  H a r t i g als Mitglied auch ferner unentwegt mit 
bewährter Kraft für die Interessen des Vereines eintreten wird. 

Zaltlttug der JJfitgliedsbeiträge. - In den letzten Tagen w11rden die 

Mitglieder-Restenausweise an sämtliche Säckelwarte der Landeskomites und in den 
Ländern, wo noch kein e gebildet wurden, an Delegierte versendet. \Vir ersuchen di e 
Herren Kollegen den ihi1cn von dem Landeskomik mitgeteilten Restbetrag e h e s t e n s  
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GEBRÜ DER ROM M  
Wien, XVlll/2, Herbeckstrasse 27. 

Lieferanten des k.  k. Triangulierungs-Kalkulbureau, der öst. Agrarkommissionen etc. 

NEU % 

Auftragsapparat 
zum absolut genauen 
Auftragen der N etzpun kte 
und Ziehen der Netzlinien 

mit der Reißfeder. 

Planimeter, 

o Patent-
Rechenschieber, 

nach k k. Inspektor 
Fr. R iebel, 

Patent-Regel­
Transporteur, 

Meßtische, 

Perspektivliniale 
Latten, Bänder etc. 

Soh ätzmikrosko p-Theod ollt 
Kreis : 12 cm. Preis : K 540.-

Schätzmikroskop­
Theodolite 

i n  a l l e n  G r ö s s e n 

Nonien-Theodolite. 

Tacbymeter No. 28 
den H erren k. k .  

Geometern beson-

cl ey zu em pfehlen, 
' '  < 

Theodo l ite, 
Nivellier - Instrumente, 

F r o m m  e's 
Patent-

WaldbOUSSOlen. 
Preis : K 144.-

Fromme'§ TaschenmTheodotit für sämtliche Vermessungsarbeiten vorzüglich 
zu verwenden. Preis K 240.-, mit Repetition K 280.-

==== Katalog A auf J!Vimsclt gratis. ==== 

Von unseren nbanddecken 
zum 1. Jahrgang 

Zeitschrift für "ermessungswesen 
sind noch ungefähr 4 0  Stück zum Preise von a 1 K abzugeben. 

D I E  ADMIN ISTRATION. 

Otto Fennel Söhne 
Fabrik g e odätischer I nstrumente. 

Kassel - J'Jeufseft/and 

Theodoliten, 
Tacbytneter, 

Nivellierinstru:m.ente. 

0 

Gegründet 1851. Kataloge kostenfr� 
Herausgeber : Verein der Österreichischen k. k. Vermessung-sbeR.mten. � Verant�vortlicher Redakteu r :  Max Reinisch , 

l)r11ck der Ad. della Torre'schen Buch- und Kunstdruckerei: Wien, IX. 


	182
	183
	195
	1904_12_final
	1904_12_front
	1904_12_raw_
	1904_12_rear


